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Satzung der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
(FAU) über den fachgebundenen Hochschulzugang für qualifizierte 
Berufstätige sowie den allgemeinen Hochschulzugang für Absol-

ventinnen und Absolventen der Meisterprüfung und ihnen Gleichge-
stellte – Hochschulzugangssatzung – 

Vom 30. April 2026 
 
 
Aufgrund von Art. 9 Satz 1 BayHIG in der jeweils geltenden Fassung sowie § 32 Abs. 
4 der Verordnung über die Qualifikation für ein Studium an den Hochschulen des Frei-
staates Bayern und den staatlich anerkannten nichtstaatlichen Hochschulen (QualV) 
in der jeweils geltenden Fassung erlässt die FAU folgende Satzung: 
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I. Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1 Anwendungsbereich, Zweck 
(1) Diese Satzung regelt den allgemeinen Hochschulzugang für Absolventinnen und 
Absolventen der Meisterprüfung und ihnen Gleichgestellte gemäß Art. 88 Abs. 5 
BayHIG, § 29 QualV. 
 
(2) 1Diese Satzung regelt ebenso die Feststellung der Studieneignung für Studienbe-
werberinnen und Studienbewerber, die nicht über eine anderweitige Hochschulzu-
gangsberechtigung verfügen gemäß Art. 88 Abs. 6 BayHIG, § 32 QualV. 2Die Stu-
dieneignung wird in diesen Fällen im Rahmen eines Probestudiums festgestellt. 
 

II. Allgemeiner Hochschulzugang für Absolventinnen und Absolventen einer 
beruflichen Fort- oder Weiterbildungsprüfung (§ 1 Abs. 1) 
 

§ 2 Verfahren 
1Für den Antrag auf Feststellung der Voraussetzungen des Art. 88 Abs. 5 BayHIG und 
die Anmeldung zum Beratungsgespräch gilt § 3 Abs. 3 entsprechend. 2Dem Antrag 
sind beizufügen: 
a) alle Zeugnisse und Unterlagen, die in den jeweils einschlägigen Absätzen des § 

29 QualV genannt sind sowie 
b) ein tabellarischer Lebenslauf 
jeweils in Kopie oder als Scan; die Originalunterlagen oder deren beglaubigte Kopien 
sind im Beratungsgespräch vorzulegen. 
 

III. Fachgebundener Hochschulzugang für qualifizierte Berufstätige mittels Pro-
bestudium (§ 1 Abs. 2) 
 

§ 3 Verfahren, Zulassung zur Prüfung 
(1) Das Probestudium kann nur in den Semestern aufgenommen werden, in denen im 
jeweiligen Studiengang Studienanfängerinnen und Studienanfänger aufgenommen 
werden. 
 
(2) Im Probestudium sollen die Bewerberinnen und Bewerber nachweisen, dass sie 
sich für das angestrebte Studium eignen. 
 
(3) 1Der Antrag auf Feststellung der Voraussetzungen des Art. 88 Abs. 6 BayHIG (und 
die Anmeldung zum Beratungsgespräch gemäß Art. 88 Abs. 5 Satz 1 BayHIG) sind 
auf dem von der FAU herausgegebenen Formular bei zulassungsbeschränkten Studi-
engängen für das Wintersemester spätestens bis zum 01.06. und für das Sommerse-
mester spätestens bis zum 01.12. an die Zentrale Studienberatung (ZSB) zu stellen. 
2Bei Studiengängen, die nicht zulassungsbeschränkt sind, werden abweichend von 
Satz 1 auch nach diesem Zeitpunkt bis 01.03. (Sommersemester) bzw. 01.09. (Win-
tersemester) eingegangene Anträge nach Satz 1 berücksichtigt. 3Die Verpflichtung zur 
fristgerechten Antragstellung im Zulassungsverfahren bei zulassungsbeschränkten 
Studiengängen bleibt hiervon unberührt. 4Bei Studiengängen mit Eignungsfeststel-
lungsverfahren ist der Antrag nach Satz 1 bis sechs Wochen vor dem Ende der Be-
werbungsfrist für das Eignungsfeststellungsverfahren zu stellen. 
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(4) Dem Antrag sind beizufügen: 
a) Zeugnisse über die Schul- und einschlägige Berufsausbildung gemäß § 30 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 QualV 
b) ein tabellarischer Lebenslauf 
c) Nachweise über eine an die Berufsausbildung anschließende mindestens dreijäh-

rige hauptberufliche Berufspraxis in einem zum angestrebten Studiengang fachlich 
verwandten Bereich; bei Erhalt eines Aufstiegsstipendiums des Bundes genügt der 
Nachweis einer zweijährigen hauptberuflichen Berufspraxis 

d) eine Erklärung, dass im selben oder inhaltlich verwandten Studiengang ein Probe-
studium oder eine Hochschulzugangsprüfung nicht endgültig nicht bestanden ist 

jeweils in Kopie; die Originalunterlagen sind im Beratungsgespräch vorzulegen. 
 
(5) 1Der Zugang zum Probestudium setzt voraus, dass die in Abs. 4 genannten Unter-
lagen vollständig sowie form- und fristgerecht vorliegen, die fachliche Verwandtschaft 
der Berufungsausbildung und der hauptberuflichen Praxis zum angestrebten Studien-
gang gegeben ist und das Beratungsgespräch absolviert wurde. 2Die ZSB prüft ggf. im 
Benehmen mit den Studiengangsverantwortlichen bzw. der bzw. dem Vorsitzenden 
des zuständigen Prüfungsausschusses die Einschlägigkeit und die fachliche Ver-
wandtschaft der abgeschlossenen Berufsausbildung und der Berufspraxis zum ange-
strebten Studiengang. 3Sofern die formalen und fachlichen Voraussetzungen gegeben 
sind, erhält die Bewerberin bzw. der Bewerber von der ZSB eine entsprechende Be-
scheinigung. 4Sofern die Voraussetzungen nach Satz 1 nicht vorliegen, erhält die Be-
werberin bzw. der Bewerber einen ablehnenden Bescheid, der zu begründen und mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. 
 

§ 4 Inhalt und Umfang des Probestudiums, Bestehen, Wiederholung 
(1) Das Probestudium im Studiengang, zu dem die Bewerberin bzw. der Bewerber 
zugelassen wurde, wird nach den Bestimmungen der jeweils geltenden (Fach-)Stu-
dien- und Prüfungsordnung absolviert. 
 
(2) Das Probestudium umfasst in allen Bachelorstudiengängen drei Semester, in den 
übrigen Studiengängen drei oder vier Semester. 
 
(3) Das Probestudium ist bestanden, wenn 
a) in den Bachelor- und Lehramtsstudiengängen bis zum Ende des zweiten Semes-

ters die Grundlagen- und Orientierungsprüfung zzgl. der nach der einschlägigen 
(Fach-)Studien- und Prüfungsordnung gewährten Überschreitungsfrist von in 
der Regel einem Semester bestanden ist; 

b) in den Studiengängen Lebensmittelchemie, Pharmazie, Zahnmedizin und Medizin 
bis zum Ende des dritten Semesters folgende Leistungsnachweise („Scheine") er-
bracht wurden: 
1. Lebensmittelchemie: Allgemeine anorganische und analytische Chemie (Prak-

tikum inkl. Seminar); Morphologie, Anatomie und Histologie der Pflanzen (Vor-
lesung); Mathematik für Lebensmittelchemie (Vorlesung); Physik für Lebensmit-
telchemie (Vorlesung) 

2. Pharmazie: Allgemeine und analytische Chemie der anorganischen Arznei-, 
Hilfs- und Schadstoffe (unter Einbeziehung von Arzneibuch-Methoden); Mor-
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phologie, Anatomie und Histologie der Pflanzen; Mathematische und Statisti-
sche Methoden für Pharmazeuten; Pharmazeutische und Medizinische Termi-
nologie; Physik für Pharmazeuten (Vorlesung) 

3. Zahnmedizin: Praktikum der Chemie, Praktikum der Physik und Praktikum der 
mikroskopischen Anatomie 

4. Medizin: Physik für Mediziner; Chemie für Mediziner; Biologie für Mediziner; 
Makroskopische Anatomie (Präparierkurs); 

c) in den übrigen Studiengängen bis zum Ende des vierten Semesters die bis zu die-
sem Zeitpunkt nach der jeweiligen (Fach-)Studien- und Prüfungsordnung abzu-
legenden Leistungen erfolgreich absolviert worden sind 

und ein ordnungsgemäßes Studium, insbesondere der im jeweiligen Semester zwin-
gend vorgesehenen Leistungsnachweisen, nach der jeweils einschlägigen (Fach-
)Studien- und Prüfungsordnung vorliegt. 
 
(4) Wer die gemäß Abs. 3 erforderlichen Leistungen nicht erfolgreich und fristgemäß 
abgelegt hat, hat das Probestudium nicht bestanden und erhält vom Prüfungsamt ei-
nen ablehnenden Bescheid, der zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung 
versehen ist. 
 
(5) Eine Wiederholung des Probestudiums ist ausgeschlossen. 
 
(6) Sind die Voraussetzungen des § 32 QualV erfüllt, erteilt das Prüfungsamt auf An-
trag eine schriftliche Bescheinigung über die Feststellung der Studienberechtigung für 
den beantragten Studiengang. 
 

§ 5 Geltungsbereich und -dauer eines bestandenen Probestudiums 
(1) Die Studienberechtigung gilt für den beantragten Studiengang an der FAU. 
 
(2) Der Nachweis eines bestandenen Probestudiums gilt auch bei Studienaufnahme 
in künftigen Semestern, sofern sich Inhalt und Ziel des Studiengangs nicht so wesent-
lich geändert haben, dass der Zugang nicht mehr aufgrund der zu einem früheren Zeit-
punkt durchgeführten Probestudiums nachgewiesen werden kann. 
 
(3) Ein an einer anderen bayerischen Universität bestandenes Probestudium gilt an 
der FAU, sofern es sich um den gleichen oder einen eng verwandten Studiengang 
handelt. 
 

IV. Schluss- und Übergangsvorschriften 
 

§ 6 Schluss- und Übergangsvorschriften 
(1) 1Diese Satzung tritt zum 1. Mai 2026 in Kraft. 2Sie gilt für den fachgebundenen 
Hochschulzugang für qualifizierte Berufstätige sowie den allgemeinen Hochschulzu-
gang für Absolventinnen und Absolventen der Meisterprüfung und ihnen Gleichge-
stellte ab dem Wintersemester 2026/2027. 
 
(2) Die Satzung der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) über 
den fachgebundenen Hochschulzugang für qualifizierte Berufstätige sowie den allge-
meinen Hochschulzugang für Absolventinnen und Absolventen der Meisterprüfung 
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und ihnen Gleichgestellte – Hochschulzugangssatzung – vom 9. Dezember 2009 in 
der Fassung vom 28. September 2023 tritt mit Wirkung vom 30. April 2026 außer Kraft.  
 
 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der FAU am 22. April 2026, und 
der Genehmigung durch den Präsidenten oder seiner Stellvertretung vom 30. Ap-
ril 2026 
Erlangen, den 30. April 2026 
FAU  
gez. 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger, Präsident  
 
Diese Satzung wurde am 30. April 2026 digital auf der Internetseite 
https://www.fau.de/fau/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/ amtlich veröf-
fentlicht. Eine mit Genehmigungs- und Bekanntmachungsvermerk versehene Ausfer-
tigung der Satzung wurde am 30. April 2026 in der im Referat L 1 der Zentralen Uni-
versitätsverwaltung, Halbmondstraße 6-8, Zimmer Nr. 02.033 niedergelegt und liegt 
zur Einsicht während der Dienststunden bereit.  
Tag der Bekanntmachung ist daher der 30. April 2026 
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